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Start mit gutem Rückenwind
Die drei „mutigen“ Bibliotheken fanden drei „star-
ke“ Partner, die das Projekt maßgeblich unterstützt
haben. Eine der wesentlichsten Fragen war die
Finanzierbarkeit. Ohne die Unterstützung der jewei-
ligen Kommunen und vor allem ihrer Bürgermeister,
wäre die Realisierung nicht praktikabel gewesen.
Mit der Unterzeichnung und dem Abschluss eines
Kooperationsvertrages haben die Bürgermeister das
Konzept der Onleihe als innovativen Schritt be -
grüßt, ihren Bibliotheksleiterinnen „grünes Licht“
erteilt und ein gemeinsames Agieren im Landkreis
demonstriert.
Auch die Verantwortlichen im Kulturraum Leipzi-
ger Raum unterstützten das Projekt finanziell. Von
der Sächsischen Landesfachstelle für Bibliotheken in
Chemnitz kamen viele fachliche Hinweise und der
nötige Rückhalt.
Das Ausleihen digitaler Medien, ohne örtlicheBegrenzung 24 Stunden am Tag und siebenTage in der Woche konnten in Sachsen bis-
her nur die Bibliotheksbenutzer der Städte Chem-
nitz, Dresden, Leipzig, Plauen und Zwickau nutzen.
Der Kulturraum Leipziger Raum ebnete nun auch
für kleinere öffentliche Bibliotheken den Weg in die
virtuelle Welt.
Drei sächsische Bibliotheken im Leipziger Umland
haben sich als Verbund „Onleihe Leipziger Raum“
zusammengeschlossen und starteten am 22. Novem-
ber 2010 als der erste Onleihe-Verbund Sachsens mit
der Mediothek Borna sowie den Stadtbibliotheken
Geithain und Naunhof. Durch die Onleihe können
digitale Medien aller Art über das Internet durch
registrierte Bibliotheksbenutzer für eine zeitlich
befristete Nutzung heruntergeladen werden, d.h. die
traditionelle Ausleihe wird in der virtuellen Welt
nachgebildet. 
Der Kulturraum Leipziger Raum ist von der Innova-
tion dieses Projektes überzeugt und sieht darin eine
Zukunftsperspektive auch für weitere Bibliotheken
der Region. 
Bemerkenswert ist vor allem die Tatsache, dass es
sich bei zwei der Einrichtungen um kleinere Biblio-
theken – unter 10.000 Einwohner- handelt, die sich
für dieses innovative Projekt stark gemacht haben
und die Mediothek Borna – 21.000 Einwohner –
das Vertrauen und die Entschlossenheit besaß, in
dieser Konstellation die Pläne zu realisieren.
Von der Idee des Verbundprojektes bis zur fertigen
Umsetzung vergingen fast zwei Jahre. Was sich so
einfach anhörte, erforderte doch einen großen Auf-
wand an Engagement, Zeit, Kraft und Mut. 
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Onleihe bedarfsgerecht ausrichten
Bei mehreren Arbeitstreffen überlegten die Partner,
welche Zielgruppen sie für die Virtuelle Ausleihe
sehen, welche Inhalte bereitgestellt werden könnten
und sollten und wie die Funktionalitäten zu gestal-
ten wären: Auswahl der Suchfunktionen, Ablauf des
Downloads, Auswahl der gewünschten Titel, erfor-
derliche Ausleihparameter und Statistikfunktionen,
Integration in die jeweilige Bibliothekssoftware, Art
der Vermarktung.
Alle drei Bibliotheken waren sich einig, dass eine
moderne Bibliothek dem Wandel im Nutzerverhal-
ten, neuen Bestandsschwerpunkten, dem Internet
als Informationsplattform und der uneingeschränk-
ten Erreichbarkeit der kommunalen Öffentlichen
Bibliothek Rechnung tragen muss. Nur so wird es
möglich sein, neue Zielgruppen anzusprechen und
die Leser auch in Zukunft zu halten. Mit der Onlei-
he sollen vorrangig Menschen in schulischer und
beruflicher Ausbildung erreicht werden und auch
solche mit unaufschiebbarem Informationsbedarf,
wie BürgerInnen, die Informationen sofort benöti-
gen. Daraus leiten sich die Themenbereiche des
gemeinsam ausgewählten Grundbestandes ab: 
Bewerbung, Betriebswirtschaft und Management,
Lernhilfen und Prüfungsvorbereitungen für Schüler,
Computer und Internet, Fachbücher und Ratgeber
zu Erziehung, Psychologie und Gesundheit sowie
der Bereich Reiseinformationen (vom Sprachführer
mit Audiobeispielen über die Landesbeschreibung
im E-Video bis hin zum Reiseführer-E-Book). Dem
entspricht in weiten Teilen das Startangebot.
Für die Umsetzung dieser Ansätze gibt es eine Viel-
zahl von urheberrechtlichen und technischen Ein-
zelheiten zu beachten. Die DiViBib, ein  Tochter -
unternehmen der ekz Bibliotheksservice GmbH,
wurde Vertragspartner in diesem Projekt. Sie fand
die passenden Lösungen für alle Probleme und
zeichnet für viele weitere Aufgaben verantwortlich.
In zahlreichen Arbeitsberatungen wurden Abstim-
mungen getroffen und ein bibliothekarisch fundier-
tes Gesamtkonzept entwickelt, dass diese Innovation
in die ländliche Region Sachsens trägt. Ein gezieltes
Werbekonzept bereitete den Start in ein neues Zeit-
alter der Öffentlichen Bibliotheken im Landkreis
Leipzig vor. 
Erste Erfahrungen:
Eine erste Einschätzung nach gut zwei Monaten
Laufzeit zeigt insgesamt positive Reaktionen.
Monatlich rund 400 Besuche auf der Onleihe-Seite,
mehr als 100 neue Nutzer aller Altersgruppen
beweisen den Schritt in die richtige Richtung. Nicht
nur junge Leute interessieren sich für dieses zusätzli-
che Angebot, sondern auch Berufstätige, Vorruhe-
ständler und Senioren. Am stärksten werden die
Mediengruppen Hörbücher, Musik und die angebo-
tenen Zeitschriften wie „Spiegel“, „Dein Spiegel“
und „Wirtschaftswoche“ in Anspruch genommen. 
Außerdem birgt die Ausleihe über das Internet den
Vorteil einer verbesserten Zugänglichkeit zu Informa-
tionen und Erreichbarkeit des Angebotes; Faktoren,
die gerade in der ländlichen Region punkten. Es ist ein
eindeutiger Trend zu den digitalen Medien zu ver-
zeichnen der veranschaulicht, dass
auch kleinere Bibliotheken im Be -
reich der digitalen Medien aktiv wer-
 den müssen, wenn sie weiterhin ein
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